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Vor der Ernennung
des neuen Kanzlers.

Die Beſprechungen des Grafen Hertling mit den
Führern der Mehrheitsparteien des Reichstags ſind am
Donnerstag zu Ende geführt worden. Auf Grund dieſer
Verhandlungen dürfte Graf Hertling dem Kaiſer die
Bereitwilligkeit erklären, Nachfolger des Herrn Dr.
Michaelis zu werden, und zwar ſowohl als Kanzler, wie
als preußiſcher Miniſterpräſident. Vom Standpunkt der
Fortſchrittlichen Volkspartei ſprechen gegen dieſe Löſung
der Kaugzlerkriſis gewichtige Bedenken Sie ſtützen ſich
auf die Vergangenheit des Grafen Hertling und ſeine
innerpolitiſchen Anſchauungen. Aber wie die Verhält
niſſe bei uns liegen, kann keine Partei für ſich bean
ſpruchen, den Ausſchlag bei der Wahl des Kanzlers zu
geben. Es handelt ſich um ein Kompromiß der Mehr
heitsparteien, bei dem jede Partei Bedenken zu über
winden hat. Es muß anerkannt werden, daß Graf Hert
ling vor der Übernahme des Kanzlerpoſtens ſich mit dem
Parlament in Verbindung geſetzt und daß er die Abſicht

Vertreter

hat, in enger Fühlung mit dem Parlament die Regierung
zu führen. Wenn er ſich auch früher als G r

n bezug auf die Parlamentariſterung Entgegenkommen

gezeigt durch die Bereitwilligkeit, Parlamentarier in die
Regierung hineinzunehmen. Er beabſichtigt, ſich vom
Kaiſer freie Hand in bezug auf die Ernennung ſeiner
Mitarbeiter auszubitten. Wenn er auch gegen eine ge
ſchriebene Anderung der Verfaſſung Einſpruch erhoben
hat, iſt er doch tatſächlich dem Gedanken weit entgegen

gekommen, daß das Parlament nicht ausgeſchaltet werden
barf. Die Bedenken, die infolge ſeiner Haltung in der
elſaß-lothringiſchen Frage gegen ihn erhoben worden ſind,
werden auf Mißverſtändniſſe zurückgeführt. Zur Uber
windung von Schwierigkeiten, die dem Grafen Hertling
in Preußen erwachſen dürften ſoll ein Vizepräſident des
Staats miniſteriums ernannt werden, der vermutlich
ein Nationalliberaler für die Durchführung der Wahl
vechtsreform im Sinne der kaiſerlichen Botſchaft ſorgt.
Der Regierung im Reich und in Preußen gehört gegen
wärtig ein Nationalliberaler (Staatsſekretär von Krauſe
im Reichsjuſtizamt) und ein Zenktrumsführer (Juſtiz-
miniſter Spahn) an. Wenn eine Beruhigung im Lande
herbeigeführt und ein gedeihliches Arbeiten im Parlament
geſichert werden ſoll, ſo erſcheint es als ſelbſtverſtändlich,
daß auch die Fortſchrittliche Volkspartei bei der Umbil
dung der Regierung im Reich und in Preußen berück-
ſichtigt wird.

Noch in letzter Stunde haben die Alldeutſchen mit
Hochdruck gegen die Ernennung des Grafen Hertling zum
Reichskanzler gearbeitet. Am Donnerstag morgen iſt ihm
in der alldeutſchen Deutſchen Zeitung“ vorgeworfen wor
den, er habe durch ſeine Verhandlungen mit Parteifüh
rern einen „politiſchen Ausverkauf zu jedem annehm
baren Preiſe“ veranſtaltet. Graf Hertling ſtelle zum
Verkauf: „Noch gut erhaltene Vorrechte der Krone in be
zug auf die Ernennung von Kanzlern, große Poſten noch
vom Geſchäftsvorgänger Bethmann als abgelagert über
nommener Stgatsautorität, größere Mengen moraliſchen
Anſehens der Krone.“ Die Vorrechte der Krone würden
auf dem Markt ausgeboten. Dieſe nichtswürdige Hetze
kann nicht ſcharf genug gebrandmarkt werden. Das An
ſehen der Krone wird nicht geſchädigt, ſondern geſtärkt,
wenn der neue Reichskanzler vor Antritt ſeines Amtes
ſich durch Rückſprache mit den Vertretern der Mehrheits
parteien die Gewißheit ſchafft, daß eine Mehrheit im Par
lament bereit iſt, in feſter Geſchloſſenheit für eine ruhige
Förderung der geſetzgeberiſchen Arbeiten zu ſorgen.

r

Der Kaiſer hat geſtern nachmittag den Grafen
von Hertling empfangen.

Es beſtätigt ſich, daß Graf Hertling dem Führer der
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das Reichskanzlers
Helfferich den Poſten des Vizekanzlers gern
übertragen würde.

dem bisherigen Reichskanzler Dr. tReichsernährungsamt zu übertragen. Damit
würde der ſehr energiſche und umſichtige derzeitige Leiter
dieſes Amtes Exzellenz von Waldow zurück
treten müſſen.

Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß Graf
Hertling beabſichtigte, nachdem die letzten Beſprechun
gen mit den Parteiführern eine volle Verſtändigung her
beigeführt haben, ſchon am Donnerstag nachmittag
nach Potsdam zum Kaiſer zu fahren und ihm ſeine
Vorſchläge zu unterbreiten. Man nimmt an, daß, um zu
nächſt einmal klare Verhältniſſe zu ſchaffen, das Rück
trittsgeſuch des Herrn Dr. Michaelis ange
nommen und gleichzeitig Graf Hertling zum
Reihen ler und preußiſchen Miniſter
präſidenten ernannt werden wird während im übri
en Graf Hertling für die weitere Zuſammenſtellungr Regierung freie Hand behält.

Die Parteien hegen den Wunſch, die Ergebniſſe
e Verhandlungen mit dem neuen Kanzler in öffen t

iſche r
wird daher der Plan erwogen, etwa um die Mitte des
November den Reichstag einzuberufen und
eine Jnkerpellation an den neuen Kanzler
zu bringen, die ihm Gelegenheit geben könnte, die Grund

guf der Grundlage der deutſche Antwort auf die
apſtnote eingeſtellt wird. während er im Jnnern

orge kragen will für die Übertragung der poliiſſchen Zenſur auf die Zivilbehsbrden ſowie für
einen weiteren Ausbau des Koalition s
rechtes der Arbeiter durch die Errichtung von Ar
beitskammern. Graf Hertling hat ſich weiter verpflichtet
auf eine ſchleunige Durchführung der Wahl
rer in Preußen die inzwiſchen die Unterſchrift
des Königs gefunden hat und ſchon in den nächſten Tagen
dem Landtag zugehen wird.

Der Meltkrieng.
Die Kämpfe an der Weſtfront.

Starkes Jeuer auf mehreren Abſchnitten
Aus Berlin wird gemeldet
Jn Flandern lag auf dem Großkampffelde, vor allem

in Gegend Dixmuide, ſtarkes Feuer, das von
nördlich Dixmuide bis zum Südweſtrand des Houthoulſter
Waldes nachts anhielt. Am Nachmittage des 31. Oktober
würden aus Poelkapelle vorbrechende feindliche
Kompagnien blutig abgewieſen. Desgleichen
ſcheiterten unter hohen Feindverluſten ngriffegrößerer feindlicher Patrouillen, die nach ſtarke m
Twrommelfewer öſtlich Merckem vorſtießen.

Jm Artois beiderſeits St. Quentin und nordöſtlich
Braye herrſchte tagsüber und zum Teil während der Nacht
ſtarke Feuertätigkeit.

Südlich Beaumont drangen unſere Stoßtrupps bis zum
weiten franzöſiſchen Graben vor und ſprengten feindliche
Interſtände, fügten dem Feinde ſchwere Verluſte

zu und kehrten mit Gefangenen zurück.
Zwiſchen Maas und Moſel wurden nach kurzer Feuer

vorbereitung vorſtoßende ſtärkere feindliche Abteilungen
n Thiaucourt geworfen und Gefangene einbe
halben.

D. eDer Krieg mit Jtalien.
Die Jtaliener am Tagliamento weiter

geworfen oder gefangen.
Der deutſche Abendbericht beſagt:
Am Tagligamento wurde der auf dem Oſtufer bei

Pinzano und Latiſano noch haltende Feind ge
worfen oder gefangen.
5 öſterreichiſche ungariſchen Heeresbericht
eißt es:

Das Vordringen der Verbündeten in Oberitalien
iſt geſtern durch einen neuen gewaltigen Erfolg gekrönt
worden. Das Anſtauen der zurückweichenden feindlichen
Maſſen nordöſtlich von Latiſang bot der Führung Ge
legenheit, ſtarken italieniſchen Kräften durch Am-
faſſung den Rückweg zu verkegen. Deutſche
und öſterreichiſchungariſche Diviſionen, die ſich weſtlich
von Udine dem Tagliamento näherten, wurden
von Norden her angeſetzt. Gleichzeitig ſtießen öſter

Reichstagsverhandlung feſtzulegen. Es
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Latiſana vor.Falls Graf Hertling auch preußiſcher Miniſterpräſi
dent werden ſollte, wird von einigen Seiten angeſtrebt,

Michaelis das
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nut übernommen.
reichtſch ungariſche Kolonnen längs der Lagunen gegen

Zahlreiche in vollſte Verwirrung ge
ratene italieniſche Verbände in der Geſamtſtärke von zwei
bis drei Armeekorps wurden zum größten Teil abge
ſchnitten. Jn wenigen Stunden waren über 69 000 Mann
gefangen genommen und mehrere hundert Geſchütze er
beutet. öſterreichiſchungariſche und deutſche Truppen
ſtehen überall am unteren und mittleren Tagliamento.
Vereinzelte Verſuche des Feindes, im Mittellauf Brücken
kopfſtellungen zu behaupten, wurden durch ungeſäumtes
Zugreifen deutſcher Regimenter vereitelt.

Die im Gebiet des oberen Tagliamento vor
dringenden öſterreichiſchungariſchen Armeen überwinden,
gebirgsgewohnt, in zeähem Wollen alle Schwierigkeiten
des Geländes.

Aus Berlin wird gemeldet Das Dram a des von
ſeinen Verbündeten im Stich gelaſſenen italieniſchen
Heeres wächſt

immer mehr zu einem welterſchütternden Ereignis
aus. Jn einer kurzen Woche ſind zwei große, ſtarke
italieniſche Armeen faſt völlig aufge
rieben worden, über 180 000 Mann gefangen, mehr als
1500 Geſchütze erbeutet. Die in die Welt hinauspoſaunte
Hoffnung des italieniſchen Volkes, weſtlich Udine den
Siegeslauf der Verbündeten aufzuhalten, brach nach dem
letzten großen Sieg am Tagligmento zuſammen. Noch bat

e Heeresleitung nicht

mert ſich krampfhaft an die erwartete Hilfe der Eng
länder und Franzoſen. Jn drei Tagen haben die Ver
bündeten

die für uneinnehmbar erklärten ſtarken italieni en
Gebirgs und Felſenſtellungen, Panzerwerke und Torts

geſtürmt,

am vierten Tage ſich den Austritt in die Ebene erkämpft,
Udine, Görz und Monfalcone erobert und die in der
Ebene des Tagliamento ſich zur Schlacht ſtellende Nach
hutarmee Cadornas vernichtend und entſcheidend ge
ſchlagen. Tauſende von Ortſchaften und eine Anzahl be
deutender Städte ſind genommen,
über 4000 Quadratkilometer Landes dem Feind entriſſen.
Zu der gewaltigen Gefangenenbeute treten die ſchweren
blutigen Verluſte, die an vielen Punkten der zähe
und tapfer fechtende Feind erlitt. Die Zahl der ervberten

Geſchütze, zum größten Teil unverſehrt und moderner Art,
übertrifft ſaſt um das Doppelteden Friedens
ſtand des amerikaniſchen Artilleriemate-
a

Die ungezählten glänzenden Abwehrſiege in den mo
natelangen Schlachten im Weſten, die die deutſchen Trup
pen trotz der verzweifelten Anſtrengungen der Engländer
und Franzoſen erkämpften, ſowie die Erſolge im Oſten
ſchufen die Grundlagen zu der neuen gewaltigen Ope
ration. Jeder Soldat in Oſt, Weſt und über
ſee hat darum Anteil an den Erfolgen in
Jtalien, die im vierten Kriegsjahr nach Kampf faſt
gegen die ganze Welt alles bisher Dageweſene übertreffen.
Die lügneriſche Berichterſtattung feindlicher Funkſprüche
wird erneut durch den franzöſiſchen Funkſpruch von Lyon
erhärtet, der noch am 1. November meldet, die Jtaliener
hätten lediglich den Jſonzo verlaſſen, den weiteren feind
lichen Vormarſch aber aufgehalten,

Der Rückzug der Jtaliener.
Südweſtfront, 1. Nov. Die Verwirrungauf der italieniſchen Rückzugsl. nie wächſt wnaufhör

lich, ſelbſt das Sandbett des brückenloſen Torrente Torre,
der zu einem Fluß von einem Kilometer Breite anſchwoll,
ält das Vordringen nicht auf. Die Eſſenbahn Adine
Cervignano iſt bereeits durchſchnitten. An Stelle der die
Nachhut bildenden Kapallerie verſucht jetzt auch die
taltentſche Infanterie ſich zu ſtellen. Sie wird aber über
all geworfen oder gefangen. Jn Gonars ſind ſoeben Ge
fangene von 6 Regimenſern eingetroffen, die ein einziges
Nachrichtendetachement machte. Aus Lucinico werden
32 ſchwere Geſchütze, aus Brumg ein Dutzend ſchwerſte
Mörſer als Beute gemeldet. Ebenſo iſt die Beute an
Munition Hafer und Lebensmitteln, in Cormons auch in
Aniformen, groß. Cadorna reſidiert in Padug. Seine
Stäbe liegen weit hinter dem igliamento.

den Mut, dem Volkedie ganze Größe der Niederlage einzugeſtehen, ſie klam
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Jhrer Armee nicht
S
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Der Kaiſer, Hindenburg und der Präſident
des Reichstages zu dem großen Siege.
Generalfeldmarſchall von Hindenburg richhete

folgendes Telegramm an den Kaiſer Dank unſerer
ſchnellen Schläge im Oſten, dank des zähen Aushaltens
unſerer Truppen an allen Fronten, insbeſondere im
Weſten, iſt gegen Jtalien wiede: ein großer
Sieg erfochten worden. Der Verfolgungsakt in der
Friauliſchen Ebene hat am 31. Oktober zu einem neuen
ge waltigen Erfolg der verbündeten
Waffen geführt. Deutſche und öſterreichiſchungariſche
Diviſionen ſtießen gegen den Anterlauf des Tagliamento
vor und nahmen dort mindeſtens 60 000 Italiener mit
mehreren hundert Geſchützen gefangen. Der Gewinn der
12. Jſonzoſchlacht erreicht dadurch neben der Beſetzung
von Oberitalien etwa bis zum Tagligmento die Zahl von
180 000 Gefangenen mit mehr als 1500 Geſchütze n.
Eure Majeſtät bitte ich alleruntertänigſt, für den 1. No
vember Flaggen und Viktoriga-Schießen in
Preußen und ElſaßLothringen befehlen zu wollen.

Kaiſer Wilhelm antwortete: Die Nachricht von
dem neuen gewaltigen Erfolge deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Truppen am Tagliamento wird wie von mir
von der geſamten deutſchen Armee, unſerem Vaterland
und unſeren treuen Verbündeten mit Freude und Stolz
vernommen werden. Der genialen Leitung, den voraus
ſchauenden Maßnahmen des Generalſtabes, der Umſicht

und Tatkraft der Führer und der Tapferkeit der Truppen
aller deutſchen Stämme verdanken wir dieſen Sieg und
ſehen mit Gottvertrauen in die Zukunft. Jch beauftrage
Sie, mein lieber Feldmarſchall, meinen herzlich
ſten Dank den auf italieniſchem Boden
kämpfenden deutſchen Truppen zu über
mitteln. Jch habe befohlen, daß aus Anlaß dieſes
großen Sieges geflaggt wird. Gott hat geholfen; ihm ſei
die Ehre! Jhr wohlgeneigter Kaiſer und König.

Wilhelm. I. R.
Aus Berlin wird amtlich gemeldet: Der Kaiſer hat

an General der Jnfanterie Otto von Be low, A.-O.
K. XIV., folgendes Telegramm gerichtet. Auf den ober
italieniſchen Schlachtfeldern haben deut
ſche Truppen Seite an Seite mit unſeren e
treuen öſterreichiſchungariſchen Verbündeten unter Jhrer
Führung die ſtarken und zähe verteidigten Gebirgsſtelen der Jtaliener am mittleren Jſongo durchbrochen
und ſich den Austritt aus den Juliſchen Alpen erzwungen.
Jn raſtloſer Verfolgung durch die Frrauliſche Sbene iſt
der Tagligmento erreicht. Verzweifelnd ſich
wehrende Nachhuten der Jtkaliener, ſtrömender Regen
und grundloſe Wege konnten den ſchnellen Siegeslauf

gufhalten. Anſer treuloſer
Verbündeter hat erfahren,d ſicher Zorn zu

unvergleichlichen S e n e erAus Anlaß der Siege hat zwiſchen König Friedrich
Auguſt von Sachſen und Kaiſer Karl gleich
falls ein Depeſchenwechſeh ſtattgefunden. Dem leßteren
wurde das Großkreuz des ſächſiſchen Militär St.
Heinrich-Ordens verliehen.

Der Präſident des Reichstages Dr. Kaempf hat an
den deutſchen Kaiſer folgendes Telegramm gerichtet:
„Euere Kaiſerliche und Königliche Majeſtät bitte ich an
dem ruhmreichen Tage, an welchem Euerer Majeſtät
heldenmütige Truppen mit der verbündeten öſterreichiſch
ungariſchen Armee in unvergleichlichem Siegeslauf bis an
den Tagliamento vordrangen und das Heer des treu
loſen Jtaliens bis zur Vernichtung ſchlu
gen, die wärmſten Glückwünſche des Reichs
tage s entgegennehmen zu wollen. Dem Siegeszuge, der

die deutſchen Truppen nach Riga und auf die Jnſeln des
S Rigaiſchen Meerbuſens führte, folgte die ſtolze Offenſive
der verbündeten Armeen in den venezianiſchen Fluren
ebenbürtig. Jm harten Ringen bietet gleichzeitig unſere
Weſtfront dem in ſeiner Gewalt niemals dageweſenen An
ſturm unſerer Feinde todesmutig Trotz. Unſere Gegner
gkaubten, daß die militäriſche Kraft Deutſchlands und
ſeiner Verbündeten zur Neige gehe. Die Heldentaten von
Riga und von Tolmein bis zum Tagliamento bereiteten
dieſem trügeriſchen Glauben ein jähes Ende Unſere
Gegner gaben ſich der Hoffnung hin, daß unſere wirk

Sſchaftliche Kraft gebrochen ſei. Die fiebentke Kriegs
an leihe belehrte ſie, daß finanziell und wirtſchaftlich
das deutſche Volk unerſchüttert und unerſchütterlich da
ſteht. Mit berechtigtem Stolz blicken Euere Kaiſerliche
und Königliche Majeſtät auf die glänzenden Siege in Heer
und Flotte und auf den wirtſchaftlichen Sieg in der Hei
mat, Gott ſegne Euere Kaiſerliche und Königliche Maje
ſtät, Gott ſchütze unſer unvergleichliches Volksheer, Gott
ſchüße unſer geliebtes Vaterland

An Hinden burg ſandte Dr. Kaempf nachſtehen
des Telegramm „Ein gewaltiger Abſchnitt des Welt
kräeges iſt unter Jhrer glorreichen Führung wiederum
ſiegreich beendet. Am Tagligmento ſtreckte vor der
unvengleichlichen Feldherrnkunſt. der Oberſten Heeres
leitung und vor der Heldenkraft unſerer verbündeten
tapferen Truppen ein großer Teil der italite
miſchen Armee die Wafſen. Siegesfroh und hodes
mutig in der Abwehr unſerer Feinde, denen die Hil s
miftel faſt der ganzen Welt zur Verfügung
ſte hen, vermochten drei lange Krkegsjahre zum

Erſtaunen der Welt die Offenſtvkraft unſeren Armeen nicht
zu brechen. Glänzend wie je zuvor betätigt ſich die
Stoßkraftdes deutſchem Volksheeres, deſſen
Führung Seine Majeſtät der Kaiſer in Jhre ſichere Hand
gelegt hat. Welch gewaltige Kraft hat ſich von neuem
in unſerer und unſerer Verbündeten Wehr macht offenbart,
welch Beiſpiel eiſernen Willens, gauszuharren bis
wm glücklichen Ende, hat nicht minder die Heimatdurch den ſtaunenswerten Erfolg der en Wak den dar

geboten, der weithin leuchtend der ganzen Welt den Be
weeis geliefert Hhat, daß das deutſche Wirtſchaftsleben im

ſtandeund entſchloſſen iſt, alles hingugeben für die Ehre,

h

die Zukunft und das Glück des Deutſchen r Sie,
Herr Generalfeldmarſchall, ſind uns das Vorbild der un
e Willenskraft, zielbewußter Feldherrnkunſt
und Hingebung an Kaiſer und Reich. Mögen Sie dem
deutſchen Volk in Jhrer Schaffensfreudigkeit noch lange
Jahre erhalten bleiben zum Segen des Vaterlandes.“

Cadornas neue Aufmarſchſtellungen.
Jm italieniſchen Heeresbericht heißt es: Während

des geſtrigen Tages fanden Gefechte auf den Hügeln von
San Daniele del Friult längs des Ledra-Kanals, bei
Paſian Schiagvonesco und bei Pozzuolo del Friulit ſtatt.
Der tapfere Widerſtand unſerer Deckungsabteilungen und
unſerer Kavallerie ermöglichte es den anderen Truppen,
ihre Bewegungen guf ihre neuen Aufmarſch
ſtellwngen fortzuſetzen.

t

Das zerſtörte Görz.

ſeitens
Die bis

ſammenbruch, r. a r Rum der zweiundhalbjährige Anſtrengungen der Jtaliener in
fünf Tagen zunichte gemacht und das italieniſche Heer um
die Grundlage des ganzen Feldzuges gebracht hat.
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Vom Seekriege.
Eine verſenkte Reisladung.

Vor einigen Tagen ging die Nachricht durch die Preſſedaß im Mittelmeer das größte norwegiſche Schiff, T
Dampfer „Themis“ verſenkt worden ſei. Wie aus den
ing wiſchen hier eingetroffenen norwegiſchen Zeitungen
en war die 1911 erbaute „Themis“ mit 12 800 To.
deis von Jndien nach Marſeille unterwegs. Die norwe

giſchen Kriegsverſicherungen haben allein für das Schiff
eine Summe von über 3 Millionen Mark zu bezahlen.
Welchen Verluſt aber unſere Feinde durch die Vernichtung
der Ladung erleiden, dürfte eine kleine Umrechnung er
weiſen. Eine Tonne iſt gleich 20 Zentner, ein ſolcher
wieder 100 Pfund, mithin hat die „Themis“ 25 600 060
Pfund Reis an Vord. Nimmt man unter Berückſichtigung
des Friedens preiſes den Wert für ein Pfund Reis
zu 40 Pfg. an, ſo beträgt der Geſamtwert der ver
ſenkten Ladung 19 240 000 Mark. Der Geſamtverluſt durch
ie Verſenkung dieſes e mit ſeiner wertvollen

Ladung dürfte alſo unbedenklich auf über 13 Millionen
Mark zu ſchätzen ſein.

Politiſche Kberſicht.
Norwegen. Der norwegiſche Landtag nahm mit 77

gegen 30 Stimmen einen Geſetzentwurf an, der beſtimmte,
daß Heer und Flotte Norwegens niemals zum
Angriff verwendet werden dürften Durch dieſen Ge
ſetzentwurf iſt ſomit dem König das Recht genom
men, den Krieg zu erklären

Schweden. Reformationsfeier in Schwe
den. Der vierhundertſte Jahrestag der Reformation
wurde in ganz Schweden in der feierlichſten Weiſe be
gangen. Die Feierlichkeiten in den Univerſitätsſtädten
Upſalag und Lund wie in der Hauptſtadt und in Gothen
burg waren beſonders eindrucksvoll. Nach dem Gottes
dienſt in der Domkirche von Upſalg fand eine große
Feier in der Univerſitätsaulg ſtatt.

England. Der Parlamentsberichterſtatter des „Daily
Telegraph“ ſchreibt, daß die Abſicht beſteht, nächſten Mon
tag im Unterhauſe eine Debatte über die Frie

und Elſaß-Lothringen herbeizu
ührem.

Deutſchland

S Der Kaiſer hörte geſtern den Generalſtabs
vortrag,r in SachſenKoburg-Gotha. DemDonnerstag in Koburg zuſammengetretenen gemeinſchaft
lichen Landtag ging eine Regierungsvorlage zu über die
Einführung direkter Landtkags wahlen und Neu
einteilung und Vermehrung der Wahlbezirke.

Mit dem Geſetzentwurf über Abänderung des preu
ßiſchen Wahlrechts wird dem preußiſchen Lamdſtag in
den nächſten Tagen auch das Geſetz über die newe Zu
ſammenſeßung des Herrenhanfes zuge

ämen, da

h öh

wird ums m Jn gew

Danach werden die verſchiedenen Berufsſchichten
des preußiſchen Staates in ihm durch eine beſchränkte und
von der Berufspflicht zu erwählende Zahl von Abgeord
neten vertreten ſein. Landwirtſchaftskammern
ebenſo wie Handels kammern werden Abgeord
nete entſenden, die nach einer Novelle, die noch in Vor
bereitung iſt, einen ſchärfer umriſſenen Grundſatz er
halten. Ferner wird eine Vertretung der Kom
munalverbände, der ſtädtiſchen wie auch der länd
lichen Gemeinden dazu kommen. Der Provinziallandtag
wird hierzu die Wahl vornehmen. Die Wahl der Ar
beitervertreter ſoll von den Verſicherungsämtern
erfolgen. Die Berufung durch die Krone ſoll be
ſtehen bleiben. Nach einem von den Parteien der Rechten
geäußerten Wunſche ſoll entſprechend für dieſe Berufung
durch die Krone ein Numerus clauſus eingeführt
werden.

Der Vorſtand der nationalliberalen Reichstags
fraktion trat am Dienstag zu einer Sitzung zuſammen,
um zur politiſchen Lage Stellung zu nehmen. Die
Verhandlungen führten zur Annahme einer Entſchließung,
in der es u. a. heißt. Der Vorſtand der nationalliberalen
Fraktion des Deutſchen Reichstages begrüßt die Beſtre

ungen auf Herbeiführung eines neuen Burgfrie-den s bis zur Beendigung des Krieges, um die großen
Erfolge unſerer Waffen nicht durch innere Streitigkeiten
in Frage zu ſtellen. Er hält eine alsbaldige Erledigung
der preußiſchen Wahlrechtsreform im Sinne
der kaiſerlichen Botſchaft für notwendig. Erwünſcht iſt die
Aufhebung der politiſchen Zenſur gegebenenfalls ihre
Übertragung auf die verantwortlichen Zivilbehördem. Er
iſt bereit, an einem Arbeitskammergeſe s mitzu
arbeiten und für die Beſeitigung von Vorſchriften, die die
Arbeiterbewegung hemmen, einzutreten. Wenn ein ſolches
Programm dazu führen kann, daß unter Zurückſtel
lung anderer Fragen der Burgfrieden bis
zum Friedensbeginn gewahrt wird, ſo wäre
dies im Jntereſſe des Landes freudigſt zu begrüßen. Der
Vorſtand wünſcht auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik volle Bewegungsfreiheit des Reiches
Zur Wahrung des Burgfriedens gehört, daß keine
Partei von der Einwirkung auf die Polikik des Reiches
gusgeſchaltet wird, wenn ſie bereit iſt, guch die ent
ſprechende Verantwortung zu tragen.

Verſuch eines Mibhrauchs des Behördenagparats.
Von einem Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

i Kreiſen wird eine leb
haf die Anderung der Polenpolitik und

chen verheißenen und von der Re
ne Ausbau der Verfaſſung

5 re Petition an den
derung des bisherigen

Werben um Unker
egangen, Exemplare

u umlaufen zu haſſen.
ches Anſinnen verdiente

ſaß Behörden den

oder politi örterungen und
b der Beamtengemeinſchaſtt an der

h n Wirkens herauszufordern. Dem
Vorſchub zu
Pflichten nicht vereinbar

Preoving und Amgegend.
Wittenberg, 2. Nov. Mit dem Bau einer elektriſchen

Hochſpannungsleitung von Wittenberg
nach Berlin iſt jetzt begonnen worden. Die Leitung
erhält zunächſt Anſchluß an die Starkſtromlkeitung
Zſchornewitz-Pieſteritz. Sie verläuft über Zahna, Naun
dorf, Seehauſen, Jüterbog, Kloſter Zinna, Luckenwalde
und Trebbin nach Berlin. Eine ähnliche Zentrale will
man bei Bitterfeld in der Nähe der Leopoldsgrube er
bauen und mit der erſteren verbinden, um ſtets für Stö
rungsfälle eine Ergänzung zu haben. Die Ausführung
des Baues hat die Allgemeine Elektrizitkäts Geſellſchaft
Berlin übernommen

Von Wilderern getötet. 1000 Mark Belohnung
Leipzig, 2. Nov. Eine ſchreckliche Bluttat iſt am Don

nerstag früh gegen 48 Uhr an dem Förſter Jahn vom
Rittergut Breitenfeld im Tannenwalde, der zum Guts
bezirk Breitenfeld gehört, verübt worden. Dex Förſter
Jahn vom Riktergut Breitenfeld war ſchon ſeit einigen
Tagen Wilderern guf der Spur. Auch hatte er
bemerkt, daß jedesmal früh, wenn er ſeine Streiſe durch
den Tannenwald begann, in der Nähe ſeines Hauſes eine
Mannesperſon ſozuſagen Schmiere ſtand, um ſeſtsuſtellen,
wohin ſich der Förſter wendete. Jm Tannenwalde be
merkte er auch Wild bezw. Haſenfangſchlingen. Der
Förſter hatte nun ſich am Donnerstag früh um 4 Uhr
von ſeiner Ehefrau mit dem Bemerken verabſchiedet, daß
er gewiß heute Erfolg haben und die Wilddiebe fangen
werde. Mit dem nach dem Rittergute Breitenfeld kom
mandierten Flurſchützen hatte er ſich bereits vorher in
Verbindung geſetzt und mit ihm gusgemacht, er ſolle ſich
immer in der Nähe des Forſthauſes aufhalten, um event.
feſtſtellen zu können, wer die Perſon wäre, die ſich immer
in den frühen Morgenſtunden dort poſtiert hatte. Ferner
hatte der Förſter zum Flurſchützen geſagt, daß er ſich an
der Stelle, wo die Fangſchlingen aufgeſtellt waren, auf
die Lauer legen wolle. Für den Fall, daß er ſich in Not
befinde, werde er zwei kurz aufeinander folgende Schüſſe
abgeben. Früh gegen 8 Uhr hörte der Flurſchütze auchzwei Schüſſe. Sofort eilte er an die ihm bekannte Stelle.
Dort ſah er eine offenſtehende Fangſchlinge und neben
dieſer zwei Wildkaninchen. 25 Meter hiervon entfernt,
am ſogenannten Fuchsteich, wurde der Förſter Jahn, in
einer Blutlache liegend und gräßlich verſtümmelt
aufgefunden Die Kehle war allem Anſcheine nach mit
einem dolchartigen Meſſer durchſchnitten worden. Am
Ausgange des Schnittes war ein Loch in der Größe eines
5-Markſtückes entſtanden. Das Gewehr des Förſters lag
neben ihm, in drei Stücken zerſchlagen. Der Schädel war
vollſtändig zertrümmert. Von dem Täter bezw. den Tä
tern, guf deren Ergreifung 1000 Mark Belohnung von
dem Rittergutsbeſitzer geſetzt worden ſind, fehlt jedes Spyr.

Herantworlicher Redakteur Franz Rößnear

Srue uns Farlag von Th. Vokner in Merſchm
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Anzeigen

Gonntag den 4. November
(22. n. Trinitatis).

Nachfeier des Reformationsfeſtes.

Geſammelt wird eine Kollekte für
die GuſtavAdolf-Stiftung,
Es predigen:

Dom. Vormitte 10 Uhr
thorn.

t Uhr: Kir
otresNachmt tags t bUhr: Diakonus

Wuttke.
Abends 48 Ubr: Jungkrauen
verein desFranendereins

e n

der

Seffe ner ſtr. 1.

Stadt. Vormittags 10 Uhr
Waſtor V mer

Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt. Wo aſtor Werther.

A en 8 Uhr FüregstrAer Paſtor rEv. Mädchendund St Moximi

Montag abend 49 Uhr
Leſe ab en D.

Stittwoch abend 8 Uhr
BeratungMuhlftr. 1: Frau P. Riem

Donnerstag nachm. H Uhr:
Frauenhülſe von St. Me ximi
Mühlſtraße 1. Frau Paſtor
Werther.

Neumarkt. Vormittags 10 Uhr
Pattor Werther.

Kindergottesdtenſt fällt ans
Montag abends e r

ſammlung

im Jagendveie, Wer rde erſtr
Altenburg. Vormittags 10 ubr:

Panor Kratzenſtein.
m An ſchlußz Veichte u. Heiliges

Abennmahl. Pa. T ömel.
Vormittags 11 Uhr Kindergorttesdie ſt Derſelbe.

ch n z e Ubr:
Iten

nete nen Zerem Unter
tenburg 86.

Meuſchanu. n trans 9 Uhr
Feſrgottedienft. P. Trömel.

WeVolksbibliothe
sonenvan i e

Tedes- Anzeige.
Am Mittwoch den 31. 10.

verſtarb nach langem Leiden
in der Landes Heil- Anſtalt
AltScherbitz meine liebe
Frau, unſere gute Mutter
Tochter, Sehweſter und
Schwägerin, Frau

Wnelmige Hece barth,

geb. Schmidt
im 40. Lebensjahre S

Um ſtilles Beileid bittet
Ramensderginterbliebenen

Vaterläaviſchen

zur Heimat, ar We

angeord

I iindet am Sonnabend den November d gs. in folgender Reihen

Fwonpererſteinerung,
Zum Zwecke der Aufhebung

der Gemeinſchaft, die in An
ſehung der in Vorpitz Poppitz
belegenen, im Grundbuche von
Porbitz Band 7 Blatt Nr. 17-z r Zeit der Eintrac gung des
Berſtetger ungsvermerkes auf den

e
2 Für die uns liebenswürdigst anlässlich unserer
9 Vermählung in so reichem Masse erwiesenen Auf- 7

merksamKeiten sagen Wir unsern herzlichsten Dank. S

len. Ewenhan gen G. Wolreram
unel Frau ars gen. 60t1e.

rer den 1. November 1917. 2
9 d ä z

Fur die ielen Vevehss errlleter Tenlnahne
beim Tolfe unserer teuren Entschlafenen, der

Verw. Frau Amalte Rech
sagen wir allen unseren herzlichen Dauk, besonders
Herrn Pastor Trömel-Halle für seine trostreichen
Worte am Grabe.

Merseburg, den 1. November 1917.

Die frauernden Hinterbliebenen
Kleinhandelshbchſpreiſe für Cpeiſehartoſfeln

Nach der Verfüanng der Reichskartoffelſtelle vom 20. Oktober1917 werden den Bedaurfsgemeinden die von ihnen aerablten
Schnell-gkeinsprämien aus Reichsmitteln erſtattet.

Die Schnelligkeitsprämie wird nicht erſtattet fSrzeuger ne tteihar an Verhraucher mittels Bezu
abgegebenen Kartoffelmengen.Außer Betr er bleiben iejenig en Kartofelmengen,

für w de r rac itsprämie bereits auf die
wird hiernach folgendeseder

Der Erzeugerhöchſtpreis von 550 Mark für verleſene und
3,70 Ma e unoerleſene Kartoffeln dletet beſtehen

Beim Bezuge unmittelbar vom Erzenger hat der Verbraucher
d zum 16. Dezember 1917 noch die Schnelltgkeirsprämie von

Pfennig fur en Zentner zu e en.
Der Kleinhendelshöchttpreis für Speiſekartoffeln beträgt.

a) bei zent mere ſein Bezuge durch die Händler zur Winterein
deckneg für den Zentner verleſen Kartoffeln 6,60 Markber der pfund weiſen Abgade auf die Kartoffelmarken für das

Pfund verleſene Kartoffeln 7 Pfennig
3.

ie Verordnung tritt ſafors in Kraft.Die Händler dürfen demgemäß beim Verkauf der von if nen

rten Mengen nur noh die vorſtehend feſtgeſetzten niedritingelag

4 n s
Roßlletſche An Fletſchwarenvertam

Ahbet a s November 1937
bei Mähines Tieſer Keller Nr.

nachmittags von 2—6 Uhr auf die Ordnungsnummern 2201-2800
23012490

t. er S v er re
rheſtimnnrteAnſpruch auf eine Art vor Fleiſch oberen beſteht nicht.

Merſeburg, den 2 November 1927.
Das ſtädtiſche Kebensmittelemet.

Fleiſchverkanf auf der Freihanl

L. A. 1 5. 3 17.

folge ſtatt:
vormittags von 8—8 Uhr auf die Or

Merſeburg, den 2. November 1917.
Has Küdti che Lebensmittelomt.

x Ein gehrauchter Gtuhenofen

zu erkaufen Leng Nr. 44,
Ein noch gut erhaltener

Bee enauch Spietſachen, zu kauf e

dnungsnummern 801850
L. A. I, 522/17.

S Beerdigung

Witwe
Frau Katoline Pelzh.

findet Sonntag nachmittag

der

Franz Heſſelbarth.

Merſeburg, den 2. Nov. 1917.

Heute morgen 6 Uhr ent
ſchlief nach hartem Todes

I kampfe plötzlich und uner
M wartet unſer lieber Sohn
h und Bruer 1
S im nicht ganz vollendeten
S 15. Leben jabre.

Merſeburg, den 2. Nov. 1917
Dies zeigen ſchmerz

erfüllt an

die Elternund Geſchwiſter

Guſtav Thomas
und Frau.

Wagnerſtraße 8.
e

S 3 Uhr von Sand Nr. 20
aus ſtatt.

nie Hanne Urterblehenen.

Amzugshalher

Schankelbadewane,
eiſ. Kinder bestſte le

mit Reßhaarmotrétze,alles gut erhalten, zu ver kaufen
Kurlstrebe 3, 2 Tr.

Eine Mchzlege
iſt zu verkaufen

Saſthans Milzan.
Eine echte geſunde

Bauluh Man cenhagh

e zu Sand 24, 4 Treppe5 unge Hühner ver
geherunge 19,

Gebrauchtes,
m geſnKlavier d

S von Privat gegDenn hohe Barzahlunt
Bald. Offert. mPreisang, an Stropp Halle g. s

Pianino
zu kaufen g e Off. u. 1010

Füllofen

Off u. G W an die Exp. d. Bl

an die Exped v e er

ſofort geſucht.

Brunnenſtraße 68.

an die Exped. d

u kaufen geſucht.
Offerten r unter A w

in der Exped. d. Bl.

Eine in gutem Zuſtande vefindl

Genmde
(möglichſt 2 Röhren) zu kaufen
geſucht. unter „Grude, an
die Exped. d. Bl.

Am I.

Namen des „Haufmanns Walter
Friedrich Grübel und F äuleinT gereſe Auguſte Chr ſtigne Srübel

e eingetragenen Grund
9 1, Ziec elei w. 68 mit 1170 Mk.

Nutzu et Kartenblatt
ParzellHaus r öo mit Garten und
285 Mk. Nu tzunge Ka ten
blatt 1 Parzelle 6Acker, W. ſe, Plan Jr. 1288,
128 b von 8 m 6 er 40 qm
Größe und 49 91 Tale rn Reim
ertrag, Kartenblatt Par-zelle 14, 17, 78 und Karten
blalt 2 Parz lle 38;
Acker Plan Nr. 42 von 1 ha
27 ar 66 qm Größe und 12
i ern Reine trag Karten-

J elle 487/3
ebäude rolle Nr 69 uund Geb ündeft errolle Ar e

172 beſteht, ſollenſtücke am 17 Reden e

vormit t rechunte

e t )erd eMe h g, den 10. Sept. 1917.
Königliches Amtsgericht.

Materialgeſchäft
und Wohnungen

auf dem Lande zu vervochten.
Näheres bei Frau Starke, Gr.

Ritron ſtraße 33.

Kaninchenksfig,
4teilig, qut ausgebant, faſt neu,
W swert zu verkaufen Zu er
ragen Schmsle Str. 25, 2 Tr.
10 12000 Park
ſind auszuleihen. Näheres ke

R. Wiegand, Mälzerſtr. 8
un Jmnnet mtün

möbl. Wohn mit Schlafzimmer
in gutem Hauſe fret, nächſte Nahe
r Bahn und r Zu erfragen
u der Exped. d.An telle ift m e Mädchen

Karlſtr. 25.sehen I offen

a 14Sclaff ehe n 78
Schaffen r l Srunt a

Alter e8, kinderloſes Ehepaar
ſucht per 1. April

Wohnung
von 4 bis 6 Zwmern. Gefl Off
erbitte unter Nr. 767 an die
geſchäftsſtelle d. Bl.

Möbliert tes Zimmer
von junger Dame geſucht. Off
unte an die Exped. d. Bl

S Schlafſtelle
geſucht. Off e R 17Die Exped d

M

M da 70 d Gr auen Hofe
hatte gowie künstl.

ſfſn jD,

Geohbisse kauft
Montag d 5 Ner vur v. 8 b 2 Uhr hier
Hotel Haſb NMond, IEt Zim 6 d Firms
élrfer on 55 ſürnderg on
Wir ver gut Welt mehr wie: „Gebisse
bis 20 M od. Zahn b I deren Wert

cr. wirs elegant

geſucht

Huusſchluchtungen

nimmt an Gotthardtſty. 39

Fahrrad
Zubehör

Slokes, Lakerner, Vedale,
SattelBecken, Luftogmen er.

ßer Aus w e zu
ſten Prin rbigHerm gen Ferl,

hoöchste preſse,

W Bei e ſofort
zurAnna

et Hers eburs,

e.

Achtung
Zable für alte

wallene Strerufenfate
Silo Mr. für Lumpen nd
Vetslle höchſte Preiſe.
Frau rmlsch, Jehannisstr. 16

III
h

Pferde In ödlnrn

Feltg vehin ohrerſgehtere,

Fſefor Roſſor Ferngor

Junger Gchrelher
geſucht.
Rechtsanwalt u. Nofar Erlecke.

Mehrere Steinſetzer

und Arbeiter
nimmt noch an

Vermhard Löther,

Bahn
alle Arten von Beuteln und

Tüten werden geſucht.

C. Görling G. m, b. H.
Amlegerbſf

ſoſsrt geſuchtßutenberg- Druckerg,

Aufwartung
einige e eKurlſtr.Arſwartung

für einige Vom ttage der Woche
geſucht Weiße Mauer 12
Mädchen als Aufwartung

für den ganzen Tag, event. bisnachn ittogs, ſofort geſucht.
Ieraret Büngner

Preuße ſte. 20

Aufwartung

für

ist aber Im vorans unbegrenzbar. D. O. ſuchtfür einige Vormittagsſtunden ge
Sand 1 Tr.



Srützwurſt.
Am Sonnabend den 3. November 1917,

nachmittag von 3 bis 7 Uhr,

Pfund Grützwurſt zum Preiſe von 50 Pfennig
gege Je Regel n des Verkehrs geſchieht die Ausgabe in nach

ſtehender Reihenfolge:
im Laden Burgſtraße Nr. 18

für die Jnhaber der Grützwurſtkarten Nr 7861 bis 9169 der Marke 26
m Laden An der Geiſel Nr. 2r die guter der Srützwurſtkatrten Nr. 1—1863 der Marke 2

Jm erigen bleibt es bei dem bekannten erfahren.
ur ſhnelleren Abwickelung des Verkehrs wird erſucht da

e (60 Pfennig für e Pfund Hrützwurſ) abgezäble berett
en.

Merſeburg, den 2. Novemker 1917.
Sas Käutiſche Kebensmittelgznt.

LAIBG21/17.

onzertZur e der Weihnachtfsiehes-

gaben für unsere Truvnpen
Hüttwoen den 7. Nove mhbev, 7 Dur abends

ſn der Tarmkgile We frasge
vom I. Halleschen Konserwvatorium

für Theater und Husik
unter persönlicher Leitung und Mitwirkung des

Direktors Bruno Heydrfeh,
Eintrittskarten zu 2,00 und 7,00 M. für vumerierte

nd 0,50 Mk. für unnumerierte Plage sind
bei Herrn Kaufmann Frahnert, Kleine Ritter-
strasse, vom Sonnabend den 3. 11. 1917 abzu haben.

e hDer 7 ne m ges I es
Vom Roten Kreuz

Ablieferung derWelhugchtspu ſeteſſ de ßront

bis zum 15 Nobember 1917
für Merſeburg Stadt im Vereinshanſe, Seffnerſtraße
für Merſeburg Land im Kgl. Echlsß, Kaiſereingang 1 Treppe hoch.

Vaterländiſche Frauenvereine für
Perfehurg- Stadt und Merſehnrg- Land

e

C
Mberschurg ind Dngrgend D.

Sonntag den 4 November, nachm. 8 Uhr,
im Reſtaurent „Tivoli“, Bahnhofſſtraße,

entl. Generalverſammlung
Tagesordnung

Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1916/17
Bericht des Aufſichtsrats Genehmigung der Bilanz und
Entlaſtung des Vorſtandes.

2. Beſchlußfaſſung über Verteilung der Erſparniſſe.
Anträge der Mitglieder nach S 14 des Statuts.ger Vorſtand. Der Auſſichtsrat.

J. A. Adolf Thieme,
Vorſitzender.

Helftden Allerkleinſten!
V re ſewie alle alte Bett Tiſch und Leit wüſche, auch

bunte Stoffe, die ſich fär Kiaderbemdchen und Wind ln eignen
et entgegen Zuch gegen Vergütung Mittwochs von 9

die amtliche Kleiderſtelle Karlkraße 4,

Punkt 1.

r 3 die e Wbirrger Einwohner auf Marke Fr. 26 bezw. 27 der
uxſtkarte

mäl

am an errertee
Kleine Eittergtravs-

e Mente Freitag letzter
Tag des PrachtwerKes

erkrüblngenaett

Mit Ferm Andrs
in der Hauptrolle,

das grosse Seelendrama

Din einsann Grab

Das Leben eiger schögen
Frau in Schuld und Sühne

über den Tod hingus, S
In der Hauptrolle die be-

rühmts und preisgekrönte
Frauenschönheit

Füca May
Autang 74 Uhr.

Ergebenst

ſie Dir Ktion R. Hegewalad-

Wir erwarben das RiesenwerK:
T Graf Donns macd seine öves, S

e

Vankenbarg.
Sonntag den 4. Navenaber

Po polnif- it a er ren
auegeföhrt vom berühwten

Rohland-Orchestfer- Halle.
Laitung: Herr Musitdirektor Roſen.

Entritt 50 Pfg. Anfang 8 Uhr. Militsr 80 Pfg.
Otto Tracteweim-

SlegeS

Gottfried Lindner A. G.
Abt. Waggonhau

er bei e
Zum ſo'ortigen Antritt ſuche ich für die Abteilung Spiel dwaren. Porzellan und Glaswaren

mehrere tüchtige

Verkänſerinnen.
Paul Fhlert.

Während meines Urlaubes halte ich vom Mongag den 5- Novbre a

Sprechstande
vormittags von 9-12 Uhr.

Dre Walther Sperialarzt für Hals-, Nasen-und Oorevleideo,
Halle a. S, Grosse Ftelagtrugte (Cate Bauer.

rio der lich

Ab morgen Sonnabend

wenn hl
Me: seburg-

Sonnabend den 83. November,
abends punkt s Ubr,
Mitgliederverfammlung

im „Thüringer Hof
Zablreiches Erſcheinen unbedingt

Der Vorſtand.

B. Germanlg“
al e end den 8. d M., abends

Mongtsverſammlung
im Vereins lokal Neues Schützen
haus. Das S ſcheinen allerMitglieder erwünſcht.

Der Vorſtand.

Sonnabend den 3,
abends 8 Uhr.

Versammlung
Kaffee Hohenzollern,

Dex Vorſtand.

er Sonnabend den3. 11. 8 Uhr abends
Verſammlung

in der Funkenburg.
Der Vorſtand.

Trebnitz.
Gasthaus Hevyer.

Sonntag den 4, Nov.

Kirmes.

November,

imtm

Wiiuite Anterhaltung.
eher Atlorer oeer Nonnen

von den Leunng Werken tauſcht
nach Rüſſelsheim

bei Frankfurt g. Main zu den
Opel- Werken

Oteo Misekur, Halle (Saale),
Rudolf Hoymſtr. 23, 83 Tr.

Wer lehrt älterem Herrn in
den ſwäteren Abendſtunden

doppelte Buchführung?

Offerten unter trug Erher en an die Geichäftsft. e
Junges Madchen, welges au

ſucht Beſchäſtigurglin der Stadt und auf dem Jene

n in der Expd. d. Bl.
Jtutte Aneiten

en übernommen Se ter
S S gn die Exoed. dz Zucerrüben-

werden noch Leute angenommen.

roden

Reh. sWeißenfelſer Str.
Für mein Baugeſchäft ſuche

ch Oſtern 1918 einen

Kont n
guter Schulbil dung.

Aue meter
aße 36

Cin slauer J vom Dom
b's Neumarkt verloren. Hegen
ute B lohnung abzugeb n

Neumarft 61.
Ich bitte die Frau, welche des

Paketchen mit geünem Stoff n
der EmailleverkaufsſtelleMittwoch an ſich genommen an
dasſelbe gegen Belohnnn g abzu
gaben Kleine Ritterſtr. 16, 1 Tr.
Einen Trauring, es. H. vonMerſeburg nach Tragarth ver

koren Finder erhält ſehr guteS Teichſtr. 31, 1. Etage.
Kleine dunkle Geldtaſche,
Jahelt unter anderem 10 Mark
und Taufſchein, Freitag e verloren. Abzugeben gegen Beloh
nung Teichſte. 13. 1 Tr.

16 Mark zuſummerngelegte
Scheine) von Kreuzſtraße durchSchmale Str. nach Kl. Ritterſtr.
Donnerstag verloren. Gegen Be
lohn. ahzug. VBreußerſr. 12. pt.

Schwarze geg. Taſche in der
Poſt liegen geblieben. Der ehrl.
Finder wird gebeten, dieſe gegen
Belohnung Weißenſelſer Str. 411

r
un

a ichSrie d

ahauge hen
Hierzu eine Veilage,



Merſeburg und Umg
2. November.

Perſonalnotiz. Dem Regierungsſekretär Rechnungs
rat Hetzer hier iſt aus Anlaß ſeines Übertritts in den
Ruheſtand der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden.

Das Verdienſtkreuz für r e wurde dem
Werkmeiſter Richard Schümiſchen, bei der Firma Th.
Grobe A.G. hier tätig, verliehen.

Wegen des großen Sieges am Tagliamento hatte
der Kakſer für den 1. November für Preußen Beflaggender öffentlichen Gebäude und Viktoria Schießen befohlen
Hier in Merſeburg hatten auch viele Privathäuſer ge
ſhaggt. Der Anterricht in den Schulen fiel aus Anlaß
des Sieges aus.

Zerſchneiden von Tiſchzeugen verboten. Amtlich wird
mitgeteilt: An der durch die Beſchlagnahme-Bekannt
machumg vom 25. Auguſt 1917 beſchlagnahmten Bett-,Haus Und Tiſchwäſche der Wäſcheverleihgeſchäfte, Hotels

Gaſtwirtſchaften und ähnlichen Gewerbe und gemein
nützigen Betriebe dürfen gemäß 8 7 der Bekanntmachung
Veränderungen nicht vorgenommen werden, die die ein
zelnen Gegenſtände ihrem beſtimmungsgemäßen Gebrauche
entziehen. Es dürfen ſomit auch Tiſche und Mundtüchernicht zerſchnitten und zum Beiſpiel t zu Handtüchern
oder Bettwäſche verarbeitet en Soweit in einem
Betriebe entbehrliche Wäſcheſtücke vorhanden ſind, iſt esvaterländiſche Pflicht, ſie an den amtlichen Einkenfer der

e Herrn Wolfgang Müller zu BerlinN W 7, Unter den Linden 40- 41, freiwillig zum Ankauf
an ubieten Sie dienen dann insbeſondere zur Her
ſtellung dringend benötigter Säuglingskleidung und
wäſche ſowie ſonſtiger bürgerlicher BekleidungDer Tarif Ausſchuß der Deutſchen Buche eucker, der

in den Tagen vom 22. bis 25. Oktober Berlin zur Beſchlußfaſſung zuſammentrat, um den Mitgliedern der
Tariſſgemein ſchaſt das weitere Durchhalten während der

Kriegsgeit zu ermöglichen, hat bei dieſer Gelegenheit feſtſtellen mütſſen, daß wehrfach mwoch von Auftraggebern die

jenigen Preiſe für Herſtellung von Druckſachen noch nicht
bewilligt werden, die das Gewerbe verlangen und er
halten muß wenn es den Anforderungen enkſp e ſoll,nen der Krieg am das Buchdruckgewerbe ſtellt Die Er
üllung aller e zial politiſchen Aufgaben und Ziele, die das

uchdruc gewerbe zu pflegen ſeit langen Jahren ſich ver
pflichtet hält, und auf deren For führung der gewerbli che
Frieden und die Erhaltung der Arbeitskraft des arg zuſam mengeſchmolzenen Und durch Arbeite berbaſtung ſtark

mitgenommenen Perſonals, zum Teil e die Er ſteneiner e von Du druckbetri uht
enen Hetſtellmgetoſten für nfertt

gung vom Druckſachen ein Aufſchlag von
mindeſtens 100 Prozent auf die im Buchdruch-Preistarif ſeſgelegten Preiſe berech
tigt und erforderlich iſt, und daß überdies die Papierpreiſe eine zurgeit bis zu 500 Pr hen it und mehr e
Steigerung erfahren Haben Aus allen dieſem Grd der Tawif Ausſch ß unt ber vollen r Zuſtimmung der Ge
ilfen mitglieder Le hloſſen, daß dieder hen Prinigip alität bei Durch

führung der vom Tarif-Aus genehmigten Druckpreiſe
mit allen der Tat arif gemeinſchaft zu Gebote ſtehenden
Mitteln nachdrücklich zu unterſtützen ſei.Die Seifenherſ tellung und der Seifenvertrieb iſt
durch Miniſterialverfügung vom 22. Auguſt d. Js. neugeregelt worden. Danach iſt die Geſamt Herſtellung ſowie
der Verkehr mit Seifen, Seifenpulvern und anderen fetthaltigen Waſchmitteln einer Se ſen hie rſtierl lung s
um d Vertriebsgeſell ſchaft übergeben worden
die 150 Betriebe umfaßt und mit einem von den Geſell
ſchaftern auſgebrachten Kapital von 40 Millionen ar
arbeitet. Dieſe Geſellſchaft hat ihren Sitz in Berlin V. 30,ehe ßfenſtraße 33. Der Vorſtand hat die B Be egeichnun g

erwachungsaueſchuß der Seifeninduſtrie“ er halten und
zähle auch einen Vertreter des Reichskanzlers zu ſeinen
Mitgliedern. Fetthaltige Waſchmittel können fortan nur
von den Geſellſchaftern und zwar ausſchließlich von den
jenigen Betrieben he rgeſtellt werden, die damit belraut

ſind e te
Sei wie eine Blume.

Roman von Erich Ebenſtein.
9. Fortſetzung. (Nachdwuck verboten.

„Man wird mich längſt erwarten. Guten Abend, mein
Herr.“ Mit ihrer vornehmen Anmut den Kopf neigend,
wandte ſie ſich zum Gehen

Er machte keinen Verſuch, ſie zu halten noch ühr mBegleitung anzutragen Verwirrt blickte er ihr nach, d
wie eine ſchön ſchreiblich ſchöne Fee in re
Wolke von blauem Gaze daht nglitt und entſchwa nd.

„Schade!“ dachte er. „Schadel Jch habe nie ein leb
licheres Weſen erblickt.Auch Eugente war verwirrk und erregt. Warum hatte
ſie ſich g geärgert? Warum ärgerte ſte ſich noch? Was
gingen ſie die beſchränkten Anſichten dieſes Kleinſtädters
an Sie kannte ja gar nicht. Nicht einmal ſich vor
e e er ensart genug gehabt heute, wo

e

ches kam ihr Morland atemlosDas e in ſeiner Muttter, ein leichter
Schwindelanfall, war vorüber

Er hatte ſie dann in einen Wagen gepa ickt und Fräulein Gelſach, eim ältliches Mädchen und Fran Mor lands
Wohnungsnachbarin, war mit ihr heimgefahren.

Eugenie hörte dieſen Bericht nur zerſtreut am. Auch
ſpäter, als ſie Zwiſchen Morland und Tante Alma in
mitten der andern ſaß man hatte der Gemütlichkeit
halber die Tiſche zuſammenrücken laſſen blieb ſie ein
ſilbög, umd er bemerbte eine marhdenkliche Falte auf ihrer
weißen Stirn.

Ste ſind verſtimmt, gnädiges Fräulein
anders als Sie waren, als wir zuſammen über den See
wuderten! Habe ich Sie beleidigt? Oder iſt Jhnen ſonſt
etwas Anangenehmes begegnet?“ fragte er einmal leiſe

ganz

ge der J ne m zur

Verfügung ver G ſelſchaſt

zu einem dem Großhandelspreis ungefähr entſprechenden
Preiſe. Der Vertrieb der Ware erfolgt durch die Geſell
ne Jn ganz Deutſchland ſind 8 örtliche Betriebs
tellen mit 8 zugehörigen Bezirken geſchaffen worden.
Dieſen Betriebsſtellen liegt die Verſorgung ihres Bezirks
mit Waſchmitteln ob. Zu dieſem re werden ihnen von
den Aberwachu igsausſchuß innerhalb ihres Bezirks in dendort gelegenen arbeitenden Betriebe oder in eigenen
Betriebslägern genügende, nach der Einwohnerzahl er
rechnete Mengen in Seife und Seifenpulver zur Verfügung geſtellt. Die Vertriebsſtelle der Provinz

Sachſen befindet ſich in Leipzig die gleichgeitig nochdas Königreich Sachſen und die hüring ſchen Fuürſten
tümer zu verſorgen. hat. Außerdem ſind noch Vertriebs
ſtellen eingerichtet in Danzig, Hamburg, Karlsruhe und

chen.
über die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Speiſekar

ffeln im der Stadt Merſeburg veröffentlicht der
Magiſtrat eine neue Anord g. mach. koſtet derZentner verlbeſene Kapt den Händler bezogen zur Wintereindeckun ng 6 z Bei der pfundweiſen
Abgabe auf die Kartoff felmark ir das Pfund verleſene
Kartoffeln 7 Pfg. euem Preiſe treten ſofort in Kraft.160 jährige Merſepurger Ch ontt. Vor 160 Jahren,

e gam e S h 4 e 2 e ber 4755 m en l
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ch der ſeine n glorreiche en Se a
a e Fr e en ain 5. November 1757 erſtritt. An
e Oktober 1757 ſtand König rich II. o Preußen in
em Stift 9 Merſoburgiſ n Dorf S ch und kam dann5 Abend vor Merwr rſeburg am, wo er in der vorm Neumarkt

bei der „Hohen e gelegenen Faſame
Prinz Morig von Deſſau in der Neum ſchen eAm 1. November 1757 er fuhr man in der Stadt
Zuarhier des Königs und Prinz Wo ritzen.
ober hatten Franzoſen den Neumann t
ſch ſen von der Bomhöhe herab o
b Preußen. Am 1 Nop
ß Oberbefehlshaber PrinzWe e e mach Merſebuwg, verließ aber am 2. November

in aller Frühe die Stadt mit ſeinen Völkern zum Gott
hardtstor hinaus nach e hin. Sofort a ſt
Preußen a b ü

von Soubtſe

a tierung

den e war 130
an unſerem Alten

bat S ſo mußte ich ſol e im
h und

Mann e nun vor ſolche W
burger Kömige thor e
mei n Recthor Un

v et

die Se

Züge nicht zu zahlen? Die Ergänzungsgebilhr iſt von

Verkehr ſtehenden Vewreinigungen nicht zu
Mitttelloſe Kranke und hilſsbedürffloſe Zöglinge und Pfbeglin
und Taubſtümmenanſtalten,
Reiſen zur Aufnahme in Anſte

zahlen: 1
Perſonen, mittel

der ffentli chem Blinden
ptiſche Kranke uſw. bei
ten, 2. deutſche Kriegse und zwar die vom Senat ne der deut

ſchen Vew e von e Kreuz unterſtützten e
1866, 1870-71 und des gePeiſen zum Beſuche von Kurortet

Kriege Steilnet ner zu Beſuchspe
Tee

t die Jnhaber der für
hen Monats und n

e n g.
Okhober 191
harten

Entwertung der Bezugsſcheine durch die Gewerbe
treibenden. Es iſt beobachtet worden, daß einzelne Klein

Sie ſchüttelte haſt g den o
„Weder das eine noch das andere. Jch bin nur ein

pät ſchon kurg vor dem allgemeinen AufbruchS e pl e von allgem mem e begrüßt, Frau
iſtosEu genit er et l orland ihr löch

„Erkennen Sie ihn Jhr eiſeunvergeßlt chem Fahrt!“ A
ſtummes Nicken.

Als er ihr vorgeſtellt wurde, be e er ſich aufetwas ſteife Verbe gung und Perührt ihre Bekannt
mit ne S e Dann nahm er ſehr entfernt von

ber Se ehe nur e

et

e ente em t gutgemeinte Verleugnung
wie eine Boleidit

Sie bonnte ham
Abend. Jmmer wieder
Reiſe zurüch, die ſie zu v
an genehmen e
wo T zwei der Ger

er inmerte

Schlaf finden an däeſem
Gedanken zu jener

cht und die ihr einen ſo
ſſen hatte, bis heute,
ergeſehen hatte.a damals Algers der
ichigere geweſen, währendMorland fich x

Warum tten nWarum kam ihr der eine mi t
ve ſich hochm

ſte zu kennenHene e Liebenswürdigkeit vielleicht nur der andern
Dame gegolten?

Dabei v ein, daß ſie bisher der liebenswür rdigen
ame, einmal von ſich hören zu laſſen,

mmen war. Wie konnte ſie nur ſo un
Schon ne entkleidet ſuchte ſie die Karte aus der Reiſe

taſche hervor und ſchrieb ein paar herzliche Grußworte an

Dieſe m See e a Her
ſtellungspreis und überläßt ſie ſodann den Geſellſchaftern

e wohnte und

kam der
von

und

n 2Wer hat die neuen Ergänzungsgebühren für Schnen

z 3ſolgenden Perſonen und Angehörigen von im öffentl

händler die von e und ſchaft empfangenen Bezugs-

ſcheine m wer re zum er eseen Die Verkäufer werden vor ſolchen Verſtößen ein

dringlichſt gewarnt. Sie haben die eingenommenen Be
zugsſcheine vielmehr durch deutlichen Vermerk (Lochen
oder dergl.) un gültig zu machen, zu ſammeln und am
1. jedes Monats an die zuſtändige Behörde ihres Wohn
orkes ab zuliefern. Eine Benutzung der von den
Kunden abgegebenen Bezugsſcheine zu weiterem Einkauf
iſt auch ſchon um deswillen verboten, weil die Bezugsſcheine
laut dem Vermerk auf der Rückſeite nicht übertragbar ſind
Zuwiderhandlungen ſind mit Gefängnisſtrafe bis zu
6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu fünſzehntauſend
Mark bedroht; außerdem kann die Schließung des Ge
ſchäfts von der zuſtändigen Behörde angeordnet werden.
Die Gewerbetreibenden haben in Zukunft unnachſichtiges
Vorgehen bei derartigen Verſtößen zu erwarten

Holzſchuhe. Jn vielen Gegenden unſeres Vater
landes, insbeſondere in der nordweſtdeutſchen Diefebene,ebenſo im benawbarten Holland, hat der Holzſchuh eine

weite Verbreitung. Jn anderen Gegenden iſt er garnicht
bekannt, dort werden vielfach die ſogen. „Pantinen“, d. h.
Schuhe, bei denen nur der Boden aus Holz beſteht, irr
tümlich als Holzſchuhe bezeichnet. Der eigentliche, ganz
aus Holz verfertigte Schuh, bei dem nur über dem Spann
hin und wieder ein Stückchen getragen wird, läßt ſich,
wie die Erfahrung lehrt, insbeſondere auf dem Lande von
faſt allen Berufskreiſen verwenden. Es tragen ihn nichtnur die ernſ ben und frieſiſchen Bauern vielfach
Tag aus Tag ein, ſondern auch die kleinſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker. Auch in der Saohlled iſt er
für viele Arten von Berufstätigkeit ohne weiteres ver
wendbar, z. B. für Hof und Straßenreinigungsarbeiter
und dergl. Weiteſte Verbreitung des Holzſchuhes, vondeſſen heben ſich unſere Feldgrauen insbeſondere
auch in beſetzten welchen Gebieten zu überzeugen hin

veichend Gelegenheit hatten, wäre beſonders angeſichts des

g Ho ls

5
J

S

s

gegenwärtigen Ledermangels dringend erwünſcht.
ſchuhe, die m gus Holz oder in Verbindung mit einer
Spange von höchſtens 2 Zentimeter Breite oder mit einem
Kiſſen hergeſtellt ſind, können ohne Bezugsſcheim gekaufte Es iſt freili ch zunächſt eine Gewöhnung des
Fußes an d Holzſchut exforderlich, die vielleicht nicht

ganz leicht fällt, der ſich aber ſedermann mit Rück
ſicht auf die jetßi an Verhältniſſe unkerziehen ſollte. Jm
Winter wird er durch Einlagen von Stroh, Heu oder
dergl. beſonders wärmeſpendend gemacht. Mi ſeiner Her
ſtellung aus Pappelholz n vut bislang vorwiegend nur
die Hausinduſtrie. Die Belebung einer leiſtungsfähigen
Induſtrie wäre erſtrebungswert.

Diebſtähle. Jm JohanniterLagaret
der letzten Nächte verſchiedene

h Sinbruch entwetelt. In der Nacht zum en
ſtahlen Diebe beim Landwirt Richter im nahen Kna
pendorf faſt den geſamten Kleintierbeſtand (etwa 60 Hüſh
mer und Zaninchen) und einen 12 Meter langen Tretb
riemen. Den Demilhungen unſerer Poli i gelang es, am
Donnerstag einen der Täter feſtzunehmen; ihm wurden
14 Hühner, 2 chen. und der Tr men abgenommen. Der Düieb wurde als der etwa 60 Jahre alte
Arbetter Philipp m aus Leipzig feſtgeſtellt
umd Haft genommeWer iſt ver Lote? Am 7. Oktober wurde eine
jugendliche männliche Perſon im Alter von 18 20 Jahren,
uff der Bahnſtre cke Merſeburg Corbetha,

der der Kopf abgefahren war, aufgeſunden. Kleidung
graukarrierte Hoſe, blaue Weſte, ſchokoladenbraunes Jachett,ſchwarze Schnünſchuhe und Suger wehen Der Tote
hatte einen 50 Pfennigſchein der Stadt Halle bei ſich aber

beihne Ausweispapiere. Wer über den Toten Auskunftgeben kann, wird gebewten, ſich alsbald bei der Kriminal
poligen in Halle zu melden, wo ein Lichtbild des Toten
ausliegt.

Deutſcher Tee“, made in Germany! Diesmal war
er aber auch danach. Unſere Stadt hat ihn zuſammen
mit Zucker kürzlich zum Verkauf gebracht. Sie kannte
die „ſüßent Triebe“ der Bürgerſchaft. Wer das Süße
haben wollte, mußte das Bittere mit im den Kauf nehmen.Sachverſ ſtändige behaupten, daß in dem Tee Faulbaum
rinde, Sennasblätter und äl hnliches Zeug enthalten wären.
Jch weiß es nicht. Jch weiß nur, daß wir uns mit echt
vakerländiſcher Begeiſterung nd hochgeſpannten Erware be „deutſchen Tee um den e Herum

S

die en Adreſſe Frau Varonn
Beatrixgaſſe, Palais Heidlof.

Dann erſt ging ſie zu Bett.

heidlof Wien II

c

Eugenie ſaß in ihrem kleinen Stübchen, deſſen Fenſter
diveht in einen ge genwärtig in ſchönſter Blüte ſtehenden
Garten gingen und ſchrieb

Sie ſchrieb mit heißen Backen n glänzenden Augen,während Bogen auf Bogen ſich neben ihr häufte.
„Wenn ich nur wüßhe, was du immer Zu ſchreiben

ha iſt ſagte Tante Alma oft. Iſt denn deine Korreſpon
deng mit di eſer unbekannten Baronin ſo lebhaft

„Ja, Tante Du ſiehſt ja, daß ſie mir auch beinahe
täglich ſchreibt

So war es im der Tat. Jene erſte Grußkart de hatte ſo
fort Erwiderung gefunden man war gu e en überge
gangen, die immer gausführlicher und für beide Teile
feſſelnder wurden und dann hatte die Baronin vorge
ſchlagen, da man einander doch ſchon ſo vertraut war und
gegenſertig eine merkwürdige e der GeHanken beſtehe, möge man das ſteife „Sie“ mit dem
tauchen „Du“ vertguſchen.

„Es ſchreibt ſich ſo viel beſſer. And wenn es auch einwenig ungewöhnli ch iſt in Anbetracht unſerer Flüchtigen
perſönlichen Be kanntichaft, ſo iſt es darum doch deſto reiz
voller. Denn albes Ungewöhnliche iſt reizvoll

e es nicht einmal ſo ſehr ung Lwöhnlich
Ste, die ihre Mutter nicht gekannt und nie eine Freundinheſeſſen, hätte ſich merkwürdig ſchnell daran gewöhnt beees
re geiſtreichen als groß denkenden Unbekannten ihre

geheimſten Gedanken anzuvertrauten.
Und es hat ihr unbeſchreiblich wohl, ſich immer ver

ſtanden zu ſehen.
Die Baronin aber fand dieſe Korreſpondenz reigend.

e (K Fortſetzung folgt.

u



Abte gefallen durch de Aufmachung

ſetzten und daß unſere Geſichter immer länger wurden,
je mehr wir kfoſteten. Bei den jetzigen ſchmalen Geſichtern
war das ein grotesker Anblick. Wir tranken ſchnell vom
ſelbſtgeernteten LindenblütenTee hinterher, um den Ge

ſern. Dann wurde Kriegsrat gehalten,
was mit dem Tee anzufangen wäre. Jch machte den Vor
ſchlag, die 8 Päckchen dem Roten Kreuz als Weihnachts
gabe zu ſpenden. Meine Frau widerſprach, der Vorſchlag
wäre zu boshaft. Das mußte ich mir ſagen laſſen als An
erkennung f e wohltätigen Beſtrebungen. Meine
Frau m f, den Vorſchlag, den Tee auf den
Kompo ütten. Jetzt übte ich Vergeltung und
ider ſeits. Einmal ſei das ein ſehr teurer

Kompo ſtet 2,40 Mark, und ferner ſei es nicht
auch auf dem Kompoſthaufen

ausübe. Schließlich wurde
ee der Stadtverwaltung un
ſtellen, aber unter der Be

hmal verkauft würde. Wenn
rkauf eines Warenartikels von dem

macht, wird er unter Umſtänden
n idt es tut, dann nennt man es

praktiſchen G nn. Es dürfte für die Zukunft
meines Eracht ſich doch empfehlen, wenn die Stadt ihre
Lebensmittel getrennt von ſogenannten „Genußmitteln“
verkaufte und nicht den gleichzeiigen Verkauf miteinander

gusgeſchloſſe

der Kauf
eines ander

verquickte.

e

ſere Feldgrauen

Sportliches. Die Ballſpielvereine „Hohenzollern“,
„Preußen“ und „Germanig“ halten Sonnabend abend
in ihren Vereinslokalen Mitgliederverſammlungen ab.

TivoliTheater. Die Eyslerſche Operetle „Br wo
der Straubinger“ ging geſtern abend vor recht
ſchwach beſetztem Hauſe in Szene. Dieſe Tatſache iſt inſo
fern beſonders bedauerlich, als die Direktion Dechant in
bezug auf re d Originalkoſtütme aus der Fre
derichantſchen Zeit maturgetreue, zur Bewunderung
hera nd ührung herausbrachte, wozu ſich

e Darſtellung geſellte. Jn
s ſind jedenfalls geſtern abend

worden; es darf aber exhofft
lungen der muſikohiſch veigen

Ausfall wieder decken. Ver
und die muſtergültige Wieder

gabe ein voll as Libretto iſt nicht viel wert,
wenigſtens der mit den lärmenden und ziemlich
ſinnloſen Schauſtellerſzenen gar nicht; die anderen zwei

und die Muſik bezw.

Sie e it den Hofdamen in ihrem blitzſauberen
Originalko und verliehen dem Ganzen auch äußer
lich ein buntes ſchönes Bild. Die Chöre der Hofdamen
kamen harmoniſch und klangſchön heräus. Insbeſondere
gefiel Tilly Muſſä us als Hoſdame von Himmliſch. Sie
machte ſich auch hömmliſch. Mit der undankbaren Rolle
des Schaubudenbeſitzers und ſeiner Frau fanden ſich Karl
De lion und e Deker-Pauli gut ab. Den
Bruder Stra d die wilde Oculi interpretierte
das Dir nw t ſche Ehepaar nach allen Richtungen
him gaußero ich lobenswert. Von den entzückenden
Geſängen gefiel vor allem das KußKuplet. Neben den
ſchmucken Koſtümen zeichnete ſich die Aufführung noch
durch wirkungsvolle Szenerie und Beleuchtungseffekde aus.

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Sonnabend den 3. Nov.)

Ausgabe. Fleiſch und Fleiſchwaren in den
Fleiſchergeſchäften. Wochenmenge 200 Gramm mit
Knochen S

Butter Pro Kopf 40 Gramm Butter; Zuſatzbe
vrechtigte 50 Gramm.

Räucherag le kommen in einer Anzahl hieſiger
Lebensmittelgeſchäfte zum Verkauf

Grützwurſt. Jm Laden Burgſtraße 16 für die
Nr. 7801 bis 9100; im Laden An der Geiſel 2 für die
e bis 1300. Verkaufszeit von nachmittags 8. bis
T Uhr.

Roßfleifſch. Bei Möbius (Tiefer Keller) von
nachmittags 2 bis 4 Uhr für die Nr. 2201 bis 2400.

Freibank: Von vormittags 8 bis 828 Uhr für die
Nr. 801 bis 850.

Für Händler und Gaſtwirte.
Anmeldung inreichung der Forderungsnachweiſe für

100 Gramm Nüudeln und 200 Gramm Südfruchtmarme-
lade bis 12 Uhr mittags in der Lebensmittelverteilungs
ſtelle.

s88. G 7 Wenn nicht der leidige Weltkrieg
unſer ga lenleben in ſeinem Bann gefangen hielte,
dann ſere Gemeinde morgen vielleicht eine ähn
liche Feier begehen, wie ſie Dürrenberg Keuſchberg am
3. September 1912 hatte, nämlich das Jubiläum der 900-
jöährit ter unſrer Georgskirche. Dieſelbe wurde

Pfalz Allſtedt 3. November 1017 da
t e vom Erbauer des Merſeburger Domes,dem Kaiſer Heinrich II nebſt 2 Hufen (etwa 15 Hebtawr)

Acker u. a. Zubehör dem im Jahre 1004 wiederhergeſtellten
erſeburg geſchenkk. Die Chronik des Merſe

ſ. Thietmar erwähnt dazu, daß gleichzeitig
enkumg auch die Kirchen zu Leipzig und

Propſtheide) dem Stift Merſeburg
den ſeien. Das iſt die erſte urkundliche

Kirche zu Geuſa, die nun das neunte
rer Geſchichte vollendet.

1. Nov. Ein Schwindler hat hier
getrieben. Geſchmückt mit dem Eiſernen
e und mehreren Ordensbändern ſtellte ſich

rik ein Soldat vor mit der Angabe, er
ommando zur Arbeit in der Fabrik ent

laſſen dem er längere Zeit in einem Lazarettin Eisleben gen hätte. Uber Arbeit und Lohnverhält
niſſe einig geworden, bemerkte er, noch in ſeine Heimat
Eßzlingen fahren zu müſſen, um ſeine Arbeitsſachen zu
holen. Hierbei ließ er durchblicken, daß er unr bis Eß

13 J

teben.

n

r

lingen freis Fahrt habe, die Rückfahrt aber ſelbſt begahlen
muſſe, ein entſprechender Vorſchuß ihm daher ſehr an
geneym ſei. Nachdem ihm 20 Markt ausgehändigt worden
waren, hat er ſich nicht wieder ſehen laſſen. Der Schwindler
ſoll ſich hier mehrere Tage aufgehalten und in einem hie
nigen Gaſthauſe unter falſchem Namen gewohnt haben
Eine junge Schaffnerin, der er die Heirat verſprach, wartet
vergeblich auf die Rückkehr ihres Erwählten. Auch in
Halle und Bitterfeld hat er ähnliche Betrugereien verübt.
Es ſoll ſich um den Feilenhauer Engelmann aus Eilen-
burg handeln, der auch in Marineuniſorm auftritt

s Spergau, 2. Nov. Auf Beſchluß der Gemeinde wurde
am letzten Sonntage vor der zweiten Schule eine Hin
denburgeiche gepflanzt, an welcher Feierlichkeit ſich
die Mitglieder der kirchlichen und weltlichen Vertretung
beterligten. Die Schulkinder ſangen: „Wir treten zum
Beten“ und Paſtor Ballten wies in einer kurzen An
ſprache auf die Beziehungen zwiſchen Hindenburg und
Vuther hin. Tapferkeit, Vaterlandsliebe Und Frömmigkeit
hat ſie beide zu Helden gemacht. Die Pflanzung ſollte
ſchon an Hindenvurgs Geburtstag vollzogen werden,
wurde jedoch aus Zweckmäßigkeitsgründen vertagt.
Unter allgemeiner Beteiligung der Gemeinde und veſon
ders auch des Kriegervereins wurde am Mittwoch der
Kriegsinvalide Musketier Paul Jahrmarkt zu Grabe
getragen. Durch eine vor ihm platzende Granate, die ihm
Erde und Steine ins Geſicht warf, ohne ihn jedoch ſonſt
zu verwunden, wurde bei ihm vor 2 Jahren ein Augen
und Nervenleiden erzeugt, an dem er nach und nach vollig
erblindete. Jetzte ſetzte ein Gehirnſchläg ſeinem Leben
ein ſchnelles und ſchmerzloſes Ende. Das wohlverdiente
Eiſerne Kreuz traf erſt nach ſeinem Tode ein Und wurde
auf einem Kiſſen dem Sarge voran getragen. Vor
einigen Tagen wurde einem hieſigen Landwirt am hellen
lichten Tage die Speiſe kammer gusgeräumt.
Geſtohlen wurde Schinken, Fett, Mehl, Kartoſfeln, Apfel
u. dergl. Doch erfreuten ſich die Diebe nicht lange ihrer
Beute, denn ſie wurden in zwei hier wohnenden Arbeite-
rinnen des Leungwerkes ermittelt.

Wetterwarte.
V. W. am 3. 11.. Neblig, tags aufheiternd, faſt trocken,

Nacht ziemlich kalt mit Reiſ, mittag ziemlich milde.
4. 11. Keine weſentliche Anderung, Tag heiter und ziem
lich milde.

Theater und Muſik.
Stadttheater in Halle. Am Sonntag nachmittag iſt

ls Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen Richard
Kagners „Fliegender Holländer“, abends

728 Ahr Lortzings komiſche Hper „Der Waffen-
ſ,chmied“ vorgeſehen. Der weitere Spielplan lautet:
Montag „Das Dreimäderlhaus“, Dienstag
„Lwther auf der Wartburg“, Mittwoch „Do n
Juagan“, Donnerstag „Jahrmarkt in Pulsnitz“,
Kreitag „Girofle-Girofla“, Sonnabend „Marig
Suthuartee

Eiteratur, Bunst und Glissenschaft-
F. Nach drei Kriegsjahren. Rückblick und Ausblick auf

unſere militäriſche Lage. Von Karl Hoſſe, Major im
Großen Generalſtab. (Verlag Auguſt Scherl G. m. b. H.,
Berlin. Preis 50 Pfennig.). In der knappen militäriſchen
Sprache, deren wuchtige Klarheit uns aus den täglichen
Heeresbrichten vertraut geworden iſt, gibt Major Hoſſe
Euf etwa 50 Seiten, unterſtützt durch 17 Karten von den
Kriegsſchauplätzen, ein ſcharf umriſſenes Bild unſerer
Lage, an dem es ſchlechthin nichts zu drehen und zu
deuteln gibt. Der von der Entente gefliſſentlich verbrette
ten Meinung, als ob unſer Übergang zum Stellungskrieg
eine Schwäche bedeute, tritt der Verfaſſer mit aller Ent
ſchiedenheit im klarſter Beweisführung entgegen. Dem
UBoot Krieg und ſeiner Bedeutung für die Abwehr
ſchlachtem des Weſtens iſt ein eigenes Kapitel gewidmet.
Major Hoſſe hat mit ſeinen unwiderleglichen Darſtellungen
ein Heilmittel gegen jegliche Art von Kleinmutt geſchaſfſen,
deſſen Gebrauch allen Deutſchen zum Segen gereichen
wird.

rerVermiſchtes.
„Für jeden gefangenen Jtaliener eine Mark“. Der

Berliner Kommerzienrat Max Grätz hat der Liebesgaben
ſammlung eines Berliner Blattes 60 000 Mk. überwieſen
mit dem Hinzufügen „Für jeden gefangenen Jtaliener eine
Mark“. Nicht ganz ſo üppig war die Salattbatterte im
Luſtgarten. Sie teilte die Gefangenenzahl durch Tauſend
und gab für jedes Tauſend einen Schuß, alſo 60 Schuß im
ganzen ab.

Fürchterlicher Mord. Jn Ober hauſen ermordete
der 832 Jahre alte Bergmann Karl Angemendt die Ehe
frau Marie Nereo, deren zwei und vier Jahre alten
Kinder ſowie ſein eigenes achtjähriges Töchterchem. Der
Mörder wurde verhaftet. Er hatte mit der Ermordeten,
deren Mann im Felde ſteht, ein Liebesverhältnis,

Leichenberaubung. Jn dem bei Budape ſt gelegenen
Dorfe Uervem, wo die Großfürſtin Alexandrine Pau
lowna, erſte Gemahlin des Erzherzogs Joſeph, Palatin
von Ungarn, begraben liegt, wurde die Grabtapelle er
brochen. Die Leiche, die in einem dreifachen Erzſarge
geborgen war, wurde des reichem Sſchmuckes beraubt, und
von den Tätern die in der Kapelle befindlichen wertvollen
Hirchengegenſtände entwendet. Die Polizei iſt den
Tätern auf der Spur. Der ruſſiſche Hof, welcher für die
Bewachung und die Erhaltung des Gottesdienſtes durch
ruſſiſche Prieſter Sorge getragen hatte, hat bei Ausbruch
des Krieges das geſamte Perſonal zurückgegogen, wodurch
die Verübung des Frevels ermöglicht wurde.

Raubmord. Drei vermummte Männer drangen mit
vorgehaltenem Revolver in die Wohnung des Stellen
beſihers Noſſolik in Nieren, Kreis Lublinitz in
Oberſchleſten, ein und forderten Geld. N. erklärte ſich zur
Herausgabe ſeines Geldes bereit und führte die drei
Räuber in die Stube. Zwei von ihnen gingen mit, der
dritte blieb bei den übrigen Familienmidgliedern in der
Küche, ſchlug mit einem Revolver auf die Frau Noſſoliks
ein und tötete ſie ſchließlich durch Schläge auf den Kopf
mit einem ſtarken Knüppel. Die 15 Jahre alte Tochter
wollte der Mutter zu Hilfe eilen, wurde aber von dem
Räuber mit aller Wucht unter den Tiſch geſchleudert und
blieb dort ſchwer verletzt liegen. Ein 10 Jahre alter Sohn
wurde durch Schüſſe ſchwer verletzt, als er durchs v ter
flüchten wollte. Jn der Nebenſtube ſchoſſen die Räuber,
nachdem Noſſolik den Räubern das Geld ausgehändigt

hatte, ihm eine Kugel durch den Kopf, ſo daß er o t zu
ſammenbrath. Die Männer entflohen, kamen am nächſten

gge wieder, wurden aber von den Bewohnern verſcheucht

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 2. Nov. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern.
Der Artilleriekampf in Flandern war geſtern im

Flutgebiet der Yfer, insbeſondere bei Dixmuiden,
ſtark. Zwiſchen dem Houthoulſter Wald und der
Lys lag lebhaftes feindliches Störungsfeuer auf unſerer
Kampfzone.

Front des Deutſchen Kronprinzen.
Am Otſe-Arsne Kanal und kängs des Rückens

des Chemin des Dames hat die Kampftätigkeit
der Arrtillerien bedeutend zugenommen. Nach mehr
ſtündigem Trommelfeuer griffen ſtarke fran
zöfiſche Kräfte bei Braye an. Jhr Anſturm
brach vor unſeren Linien blutig zuſammen.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine wichtigen Ereigniſſe.

Mazedoniſche Front.
Nordweſtlich von Monaſtir wurde ein Vorſtoß feind

licher Batatllone ver luſtreich abgewieſen.
Jtalieniſche Front,

Längs des mittleren und unteren Tagliamento
ſtehen unſere Armeen mit dem Feinde in Gefechts
ſühlung. JTtalieniſche Brigaden, bie auf dem Oſtufer
des Fluſſes noch ſtandhielten, wurden durch Angrrff
zum Rückgehen gezwungen oder gefangen

Vom Fellatal bis zum Adriatiſchen Meer iſt das
linke Tagliamento- Ufer frei vom Feinde.

x

Graf Hertling hat das Reichskanzleramt
angenommen.

München, 2. Nov. Die Korreſpondenz Hoffmann
veröffentlicht einen Telegrammwechſel zwiſchen dem
Grafen Hertling und dem König von Bayern,
in dem Graf Hertling die Annahme ſeiner Be
rufung zum Reichskanzler erklärt und der
König dem Grafen de ücktrett vom Amte eines baye
riſchen Staatsmentſters genehmigt.

Der Reichskanzlerwechſel.
S. Maj. d. Kaiſer undBerlin, 2. Nov. (Amtl.)
d Du t t ch a e S gà

ſeinen Antrag von den Amtern als chskangler,
Präſident des preußiſchen Stauts miniſteriums und als
preußiſcher Miniſter des Auswärtigen unter Verleihung
der Kette zum Großkreuz des Roten Adler-Drdens ent
bunden und für ſeinen Nachfolger in dieſe Ämter den
bayeriſchen Miniſterpräſidenten Grafen Dr. von
Hertling ernannt.

Neue Woor-Bente.
Berlin, 2. Nov. (Amtlich.) Jn der Bisegha und in

der Nordſee wurden durch unſere UBoote wiederum zwei
Dampfer, neun Segler und zwei Fiſcherfahrzeuge ver
ſenkt, darunter ein bewaffneter Dampfer mit Kartuſch
hülſen als Decksladung, und ein Dampfer, der Kohlen
von Shields nach London geladen hatte; ferner der eng
liſche Schoner „Percy“, anſcheinend mit Petroleumladung,
ſowie die franzöſiſchen Segler „Edonard Detaille“ mit
3000 Tonnen Weizen für Frankreich, „Bon Premier“ mit
Rumladung, „Eugenie Fautrel“ mit 3000 Tonnen Getreide
für Frankreich, „Mascotte“, „Ft. Pierre“, „Stella“ und
„St. Antonie“. Die letztgenannten vier Segler hatten
Fiſche geladen. Außerdem wurden die franzöſiſchen Fiſch
kutter „Gloire“ und „Jeune Mathilde“ vernichtet. Ein
anderer der verſenkten Segler hatte Ol in Fäſſern an
Bord.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
Ein Transportdampfer verſenkt,

Paris 2. Nov. Der Transportdampfer „Finn
land“ iſt torpediert worden. Etwa 50 Mann
werden vermißt. Das Schiff hat mit eigenen Kräften
einen Auslandshafen erreicht.

Jtalieniſche Hoffnungen
Rom, 2. Nov. ((Agenzig Stefani.) „Giornae

d'Jtaltia“ ſchreibt Die Preisgabe des Geländes war ge
wiß ſehr ſchmerzlich, doch lehrte uns die Erfahrung des
gegenwärtigen Krieges, der Ausdehnung der beſetzten

Gebiete keine übertriehene Bedeutung beizulegen. Der
Sieg der Entente wird uns nicht nurd ie Gebiete zurück
geben, die wir preisgeben mußten, ſondern auch jene, die
Das Ziel unſerer Abſichten find und für die wir den Krieg
begonnen haben. Die rieſige Schlacht, die ſich an unſerer
Front abſpielt, ſteht nur in ihrem Anfang, und der Zu
ſammenbruch der Hoffnung des Feindes auf innere Un
ruhen in Jtalien wird den Feind zwingen, ſich zurück
zuziehen.

Ernennung Ludendorffs.
Berlin, 2. Nov. Der Kaiſer hat den General

Ludendorff zum Chef des Niederrheiniſchen Füſilier
Regiments Nr. 39 ernannt.
Die Eröffnung ves türkiſchen Parlaments.

Konſtantinopel, 2. Nov. Die Parlaments
ſeſſion wurde geſtern i nfeierlichſter Weiſe eröffnet. Der
Feier wohnten der Sultan, der Thronfolger und andere
Prinzen, die Leiter der diplomatiſchen Vertretungen der
Verbündeten und der Neutralen Staaten, ſowie die zu
Beſuch hier weilenden deutſchen Journalitſten bei. Groß
weſir Talgat Paſcha verlas die Thronrede. Die Stellen
betreffend den Sieg über die Engländer bei Gaza, ferner
die Stellen betreffend den Beſuch des deutſchen Kaifers
und bezüglkch Perſiens wurden von den Mitgliedern des
Parlaments mit lebhaftem Beifall begleitet.
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